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Bildungspolitische Ziele 2011

Bildung und Forschung

Gestützt auf die 2006 angenommene Revision der Bildungsartikel in der
Bundesverfassung (BV), legten Bund und Kantone in Anlehnung an die Erkenntnisse aus
dem Bildungsbericht des Vorjahrs sechs gemeinsame bildungspolitische Ziele für den
Bildungsraum Schweiz fest. Vorgesehen ist erstens 2015 eine Bilanz der Kantone über
die Harmonisierung der obligatorischen Schule im Rahmen des HarmoS-Konkordats.
Zweitens soll die Abschlussquote aller 25-Jährigen auf der Sekundarstufe II von 90 auf
95 Prozent gesteigert werden. Drittens soll der Wert der gymnasialen Maturität als
Qualifikationsausweis für den prüfungsfreien Zugang zur Universität langfristig gesichert
werden. Viertens sollen die Abschlüsse der höheren Berufsbildung analog zu den
Diplomen allgemeinbildendender Lehrgänge international vergleichbar werden
(Stichwort: Bologna-Reform). Fünftens soll die wissenschaftliche Hochschulkarriere
attraktiver gestaltet und sechstens informell erbrachte Bildungsleistungen wie
Familienarbeit, ehrenamtliche Tätigkeit oder Selbststudium bildungstechnisch
anerkannt beziehungsweise formalisiert werden. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.05.2011
SUZANNE SCHÄR

Bildungspolitische Ziele 2015

Bildung und Forschung

Im Mai 2015 bestätigten und erweiterten der Bund (WBF) und die Kantone (EDK) ihre
bildungspolitischen Ziele, die sie zum ersten Mal 2011 für den Bildungsraum Schweiz
festgelegt hatten. Den Bericht erarbeiteten die Akteure unter anderem gestützt auf den
Bildungsbericht Schweiz 2014; insgesamt wurden darin sieben Ziele und fünf
Herausforderungen definiert.
Ein wichtiges Ziel für WBF und EDK blieb die Erhöhung der Abschlussquote auf der
Sekundarstufe II auf 95 Prozent. Das bedeutet, dass 95 Prozent der Jugendlichen in der
Schweiz mindestens einen Bildungsabschluss auf Stufe Sek II (Abschluss von
Gymnasium, Fachmittelschule oder beruflicher Grundbildung) erreichen sollen.
Ebenfalls soll weiterhin die Studierfähigkeit der Maturandinnen und Maturanden
sichergestellt werden. Die Bildungsberichte 2010 und 2014 hatten nämlich auf Lücken
der Studierfähigkeit einzelner Maturandinnen und Maturanden hingewiesen. Ein neues
Ziel bestand darin, mehr über die hohe Abbruchquote der Studierenden auf
Universitätsstufe (25%) herauszufinden und daraus Massnahmen abzuleiten. Zwei
weitere Ziele befassten sich mit der Bekämpfung des Fachkräftemangels. Einerseits
ging es dabei um die Unterstützung von Erwachsenen, die einen Berufsabschluss
nachholen oder ihren Beruf wechseln wollten. Andererseits ging es um eine
Optimierung der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung. 2
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Bildungspolitische Ziele 2019

Bildung und Forschung

Gestützt auf die Erkenntnisse des Bildungsberichtes 2018 überprüften das WBF und die
EDK 2019 ihre bildungspolitischen Ziele. Dabei hielten sie in ihrer gemeinsamen
Erklärung fest, dass die langfristig angelegten Ziele aus der Zielvereinbarung 2015
weiterhin relevant seien und entsprechend weiterverfolgt würden. Die bisherigen Ziele
betreffen den Bereich der obligatorischen Schule, den Abschluss auf der Sekundarstufe
II, die Maturität, die Profile der Tertiärstufe, Studienabbrüche an der Universität sowie
den Ein- und Wiedereinstieg von Erwachsenen in den Arbeitsmarkt. Neu kamen je ein
Ziel zur Digitalisierung und zum Sprachaustausch hinzu. 3
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1) EDI/EDK/EVD (2011). Chancen optimal nutzen: Erklärung 2011 zu den gemeinsamen bildungspolitischen Zielen für den
Bildungsraum Schweiz.; Medienmitteilung EDK vom 31.5.11.; NZZ und Lib. 31.5.11.
2) Erklärung WBF und EDK 18.5.15; Medienmitteilung WBF und EDK 18.5.15
3) Erklärung WBF und EDK 3.9.19; Medienmitteilung WBF und EDK 3.9.19
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